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gKomplexe Problemstellungen nicht nur als disziplinäre Frage-
stellung zu begreifen, sondern über Fachgrenzen hinaus Lö-
sungen zu entwickeln, erweist sich nicht nur als Trend, sondern 
auch als Notwendigkeit. Die Identifikation geeigneter Koopera-
tionspartner und die Suche nach gemeinsamen Themen ist je-
doch oftmals zeitaufwändig.

In dieser Dissertation wird daher ein System konzeptioniert 
und entwickelt, welches die Modellierung thematischer Nähe in 
Organisationen durch einen Machine Learning Ansatz erlaubt. 
Grundlage hierfür sind textuelle Daten, aus welchen zunächst 
mittels eines generativen Verfahrens inhärente Themen ex-
trahiert werden. Danach werden diese Themen einem diskri-
minierenden Verfahren unterzogen, welches ein Matchmaking 
zwischen Themen unterschiedlicher organisationaler Entitäten 
ableitet. Die durch diese Verfahrenskette generierten Ergebnis-
se werden dann für den Nutzer in Form eines graphenbasierten 
Ansatzes visualisiert, es entsteht eine Landkarte verknüpfter 
Themen auf Basis eines automatisierten Prozesses.
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I Zusammenfassung 

Komplexe Problemstellungen nicht nur als disziplinäre Fragestellung zu begreifen, 

sondern über Fachgrenzen hinaus Lösungen zu entwickeln, erweist sich nicht nur als 

Trend, sondern auch als Notwendigkeit. Die Identifikation geeigneter Kooperations-

partner und die Suche nach gemeinsamen Themen ist jedoch oftmals zeitaufwändig. 

In der vorliegenden Arbeit wird daher ein System konzeptioniert und entwickelt, wel-

ches die Modellierung thematischer Nähe in Organisationen durch einen Machine 

Learning Ansatz erlaubt. Grundlage hierfür sind textuelle Daten, aus welchen zunächst 

mittels eines generativen Verfahrens inhärente Themen extrahiert werden. Danach 

werden diese Themen einem diskriminierenden Verfahren unterzogen, welches ein 

Matchmaking zwischen Themen unterschiedlicher organisationaler Entitäten ableitet. 

Die durch diese Verfahrenskette generierten Ergebnisse werden dann für den Nutzer 

in Form eines graphenbasierten Ansatzes visualisiert, es entsteht eine Landkarte ver-

knüpfter Themen auf Basis eines automatisierten Prozesses. 

I Summary 

To understand complex problems not only as a disciplinary question, but to develop 

solutions beyond the boundaries of disciplines, proves to be not only a trend, but also 

a necessity. The identification of suitable cooperation partners and the search for com-

mon topics is often time-consuming.  

In the present work, a system is therefore conceived and developed which allows 

the modelling of thematic proximity in organisations through a Machine Learning ap-

proach. This is based on textual data, from which inherent topics are extracted using 

a generative procedure. Thereafter, these topics are subjected to a discriminatory pro-

cedure which derives a matchmaking between topics of different organisational enti-

ties. The results generated by this process chain are then visualized for the user in the 

form of a graph-based approach, resulting in a map of linked topics on the basis of an 

automated process.  
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